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Zusammenfassung 

 
Die Nutzlast „Technology Demonstration Payload 1“ (TDP1) auf Alphasat befindet sich bereits im siebten Jahr einer 
außerordentlich erfolgreichen Demonstration optischer Kommunikation von und zum geostationärem Orbit. Nach der 
eigentlichen Demonstrationsphase und Verifikation, schließt sich in 2020 bereits die dritte Betriebs- und 
Experimentphase des TDP1 Programms an. Das Ziel des Programms ist die Durchführung erweiterter 
Charakterisierungs- und der Leistungsfähigkeitsuntersuchungen der GEO – LEO, GEO - Boden und GEO - Luft 
Verbindungen. Dabei werden alle relevanten Systemeinflüsse auf den Laserlink berücksichtigt und untersucht. Es 
werden fundierte Daten für sowohl technologische als auch konzeptionelle Verbesserungen erarbeitet. Daraus ergeben 
sich weitere Potentiale für neue Nutzungsszenarien der Laser Communication Terminals (LCTs).  

Es wird das TDP1 Programm mit seiner einzigartigen Infrastruktur vorgestellt, die hervorragende Möglichkeiten für die 
Erprobung und Verifikation kommerzieller Entwicklungen sowie die Gewinnung wissenschaftlicher Daten bietet.  

 

1. DAS TDP1 PROGRAMM 

Das seit 2014 laufende TDP1 Programm wird vom 
Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt gefördert und 
dient der Demonstration und Weiterentwicklung der 
optischen Kommunikationstechnologie. Das 
Gesamtsystem des Programms umfasst folgende 
Segmente: 

Die Technologiedemonstrationsnutzlast TDP1 [1] auf dem 
2013 gestarteten Alphasat Satelliten (25° Ost), besteht 
aus einem Laserkommunikationsterminal (LCT) zur 
Laserkommunikation mit anderen LCTs auf Satelliten, 
Bodenstationen sowie luftgestützten Plattformen und 
einer Ka-Band Antenne als Relais der optisch 
empfangenen Nutzerdaten oder von Telemetrie (TM) in 
originaler Datenrate.  

Das TDP1 Missionsplanungs- und Betriebssystem für die 
TDP1 Experimente beim Deutschen Raumfahrt-
Kontrollzentrum (GSOC German Space Operations 
Center des DLR) in Oberpfaffenhofen [1]. 

Die Ka-Band Datenempfangsstation des Deutschen 
Fernerkundungsdatenzentrums (DFD) des DLR in 
Oberpfaffenhofen, zur Aufzeichnung von Nutzerdaten. 

Die mit adaptiver Optik ausgestattete transportable 
Bodenstation (T-AOGS), bisher stationiert auf dem 
Gelände des Instituts für Astrophysik der Kanaren (IAC) 
auf Teneriffa. Momentan zur Überholung wieder zurück in 
Kontinentaleuropa [3][4][5][6]. 

Weitere Partner sind das TDP ESA Coordination Office 
(TECO), das für die Koordination, Aktivitätsoptimierung 
der Technologiedemonstratoren und die Archivierung 
deren TM Daten zuständig ist und Inmarsat als Betreiber 
des Alphasat Satelliten. Darüber hinaus bestehen 
langfristige und sehr erfolgreiche Kooperationen mit der 

optischen Bodenstation der ESA (ESA-OGS) und dem 
europäischem Copernicus Programm, das eine Flotte von 
bisher vier Sentinel Satelliten im LEO als 
Kommunikationspartner für regelmäßige Links bietet. Die 
Sentinels übertragen ihre Daten mit den Tesat LCTs zu 
den GEO Satelliten des Europäischen Daten Relais 
Systems (EDRS). In Summe kann Tesat bereits auf 
42.000 erfolgreiche optische Links zurückblicken [7]. 

Der laufende Auftrag des TDP1 Programms besteht aus 
Untersuchungen zur erweiterten Charakterisierung des 
Terminals sowie auch der optischen Kommunikation und 
dem Ausloten der Leistungsfähigkeit aller Kombinationen 
der Kanäle zwischen GEO, LEO, Boden und Luft. Alle 
relevanten Systemeinflüsse auf den Laserlink werden 
untersucht, um Daten für technologische und 
konzeptionelle Verbesserungen bereitzustellen, mit denen 
auch neue Nutzungsszenarien erschlossen werden 
sollen.  

Mit ihrem experimentellen Charakter sind sowohl das 
TDP1 als auch die T-AOGS, als Teil einer einzigartigen 
Infrastruktur, hervorragende Werkzeuge für 
wissenschaftliche Experimente sowie kommerzielle 
Aufgaben. Die Bereitstellung dieser Möglichkeiten spielt 
für industrielle Entwickler eine zunehmend große Rolle, 
denn das große Potential der optischen Kommunikation 
im Orbit wird mit der industriellen Marktreife der LCTs 
erschlossen und ausgebaut. Aber auch wissenschaftliche 
Institute zeigen weiter zunehmendes Interesse an den 
Möglichkeiten des TDP1 Systems. Somit verzeichnete 
das TDP1 LCT bis 2020 eine Gesamtzahl von ca. 2.500 
Links, davon die Mehrzahl mit den LCTs auf den Sentinel 
Satelliten sowie der Bodenstation T-AOGS. 

Die Vorrangingen Themengebieten des TDP1 sind: 

Vermessung/Modellierung des optischen Kanals durch die 
Atmosphäre und „Burst Error“ Korrektur und Kodierung, 
die mit dem Partner DLR Institut für Kommunikation und 
Navigation (IKN) untersucht wurden [8]. 
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3. ZUSAMMENFASSUNG 

Das TDP1 Programm ist ein äußerst erfolgreiches 
Programm zur Demonstration und Verifikation der 
Optischen Kommunikationstechnologie. Es befindet sich 
nun in der Phase der erweiterten Charakterisierung und 
weiterführender Experimente. Mit der umfassenden, 
einzigartigen Infrastruktur im Orbit und am Boden, ist es 
ein hervorragendes Werkzeug für den Test, Erprobung 
und Weiterentwicklung von kommerzieller optischer 
Kommunikationstechnologie sowie Gewinnung 
wissenschaftlicher Daten. Das TDP1 Programm zeichnet 
darüber hinaus verantwortlich für zahlreiche 
Weiterentwicklungen und Verbesserungen der 
bestehenden LCTs, die u.a. durch die gewonnenen 
Daten, wie sie hier exemplarisch dargestellt wurden, 
ermöglicht werden. 
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